
An die 
Österreichische UNESCO-Kommission 
Universitätsstrasse 5 
1010 Wien 

Bewerbung um Aufnahme des „Handwerk Trockensteinmauern“ in das 
österreichische Verzeichnis des immateriellen Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Mit gegenständlichem Schreiben darf ich meine Unterstützung für die Aufnahme des Handwerk Trockensteinmauern in 
das österreichische Verzeichnis des immateriellen Kulturerbes zum Ausdruck bringen. 

Die österreichische Landschaft ist naturgemäss aufgrund ihrer Topographie sehr vielgestaltig. Der Alpenraum und 
unzählige Flusstäler prägen seit jeher unsere Kulturlandschaft und haben zur Entwicklung einmaliger handwerklicher 
Fertigkeiten und Kenntnisse geführt. Quer über alle Bundesländer – von Vorarlberg bis in das Burgenland – entstanden 
seit Jahrhunderten Naturstein-Trockenmauern als baukonstruktive Elemente zur Terrassierung und Sicherung von 
Hängen und Steilflächen. Die gewonnenen landwirtschaftlichen Flächen bildeten so die Grundlage für die Entstehung 
wertvoller Kulturlandschaften. 

Trockensteinmauern sind das Zeugnis eines sehr ressourcenschonenden Umganges mit lokal verfügbarem Baumaterial, 
und das Ergebnis einer intelligenten gelebten Praxis zur Gewinnung und Instandhaltung dieser landwirtschaftlichen 
Flächen für den Anbau von Wein oder die Anlage von Obstgärten in oftmals steilem Gelände. Intelligent deshalb, weil der 
Wasserhaushalt im Gelände und der Schutz wertvollen Bodens damit einhergehend ebenfalls gesichert werden konnte. 
Von Generation zu Generation wurde das Wissen um den Bau, die Pflege und Instandhaltung dieser Trockensteinmauern 
weitergegeben. 

Die so entstandenen Kulturlandschaften stellen heute einen unschätzbaren Wert dar und sind vielfach Teil „idealisierter“ 
Landschaften bzw. Landschaftsbilder. Als ökologisch wertvoller - weil vielfach kleinstrukturierter - Produktionsraum und 
Erholungsraum sind sie für unsere heutige Gesellschaft wichtiger denn je. 

Regional hat das Erscheinungsbild dieser mit Trockensteinmauern terrassierten Landschaften zur Entstehung von weit 
über unsere Landesgrenzen hinaus bekannten Landschaftsräumen geführt, die heute in der touristischen Bewerbung 
nicht mehr wegzudenken sind. Gerade in der Wachau kulmiert die Symbiose aus malerischen Landschaftsformen, dem 
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